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„verus imperator" als der lveltkaiser ^), so läßt erst recht diese 
Publizistik selbst keinen Zweifel darüber, was die kaiserliche Er­
klärung mit den ungenannten „übrigen" Rechten, die über die 
Reichsverwaltung hinaus zum „wahren Kaiser" gehören?), meint. 
Die vom Geist des Nominalismus erfüllte und durchweg von 
Nicht-Veutschen geführte Kampfgruppe verficht unentwegt den 
Grundsatz, datz die Wahl durch die Kurfürsten die einzige Rechts­
grundlage echter Kaiserherrschaft ist, datz sie allein den „verus 
imperator" macht und ihm das gibt, was zu seinem „wahren 
Sein" gehört: die Weltherrschaft?)

stehende Kormel der minoritischen Publizistik, die dem Gesetz voraufgeht. 
vgl. Dccam, „Inferius describuntur allegationes" (Lcholz, 5treitschr. 2, 
427): ex sola electione elüvitur verus rex et imperator; Oenkschr. „In­
ferius describuntur articuli", I 8 l (Nov. Nl. 7 Nr. 583 5. Z9l): ex sola 
elsstions elsetus ekkeitur verus rex Romanorum et imperator; 
Oenkschr. „Subscripta" §2 (ebda. Nr. 584 5.402): elsetus skLsitur 
verus imperator seu rex Romanorum.

r) 5. 5. 467 Rnm. I.
2) Zeum er, Duellensammlung l84Nr. 142: . statim ex sola electione 

est verus rex et imperator Romanorum censendus st nominandus et 
eidem dedet ad omnidus imperio sudditis odediri et administrandi 
dona et iura imperii st sstera tasiendi, gus ad imperatorem verum 
pertinent, dadet plenariam potestatem

b) Nicht alle Erlasse, Denkschriften und Zchriftstücke der kaiserlich- 
minoritischen Partei reden ausdrücklich vom Welt-Kaisertum, aber wo es 
in den Jahren 1ZZ8 und 1339 in Verteidigung und Nngriff gegen den 
Papst geschieht, handelt es sich um Erzeugnisse der kaiserlich-minoritischen 
Gedankenwelt. „Hidem catholicam" (minor. Vers., vielleicht sogar Dccam: 
5tengel, Nv. 109) bringt nur den auf die Johannes Teutonicus-Glosse 
zu . 24 v. 93 b. d. W. „imperatorem" zurückgehenden 5atz: elsotus in 
imperatorem ex sola elsstions est rex Romanorum (IN. krammer, 
Duellen zur Gesch. d. dien. Königswahl und des Kurfürstenkollegs1932, 
99). Diesen 5atz nimmt Gccams Kommentar, der Traktat „Inferius 
describuntur allegationes", in seinem 5chiuhwort auf (5cholz, 5treitschr. 
2, 430), nachdem er ihm eine weitgehende Deutung gegeben hat: statim 
postquam slsotus sst in imperatorem, sx sola elsstions est verus im­
perator st statim potest lezitimars et iura et legss sonders et tollerais, 
esiam anteguam eoronstur, inuncatur vsl sonsesretur a papa; et doo 
patet, guia statim, postguam elsotus est, appellatur et vooatur rsx 
Romanorum, et guia Roma est eaput mundi. Ideo sum statim ipse 
sit rex Romanorum, per eonssguens est rex omnium memdrorum i. s. 
totius ordis (ebda. 429). Nach dieser eindeutigen Bestimmung heißt es 


